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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 41 . Montag , den 10. Fcbr . 1812.

Rheinische Bundes - Staaten .
Karlsruhe , den 7 . Febr. Nachdem der bisher an

dem hiesigen Hose akkreditirt gewesene kaiserl. französ .
Herr Gesandte von Moustier Exzellenz nach seiner neuen
Bestimmung , dem königl . würtembergischen Hofe , ab¬
gegangen , hat gestern der nunmehr akkceditirte ausseror¬
dentliche Herr Gesandte und bevollmächtigte Minister,
Graf von Nicolay Exzellenz , in einer Audienz Sr . königl.
Hoheit dem Großherzog fein Beglaubigungsschreiben über¬
reicht. Se . Exz . wurden darauf zur Audienz bei Ihrer
kaiserl. Hoheit der Frau Großherzogin eingeführt, und
speisten Mittags an der großherzogl . Tafel.

Se . Maj . der König von Westphalen haben unterm
5. d. ein Dekret folgenden wesentlichen Inhalt erlassen :
Alle Westphalen , welche gegen Uns die Waffen führen
werden , sollen als Verräther des Vaterlandes mit dem
Tode und der Konfiskation ihres Vermögens bestraft wer¬
den . Diejenigen , welche mit den Waffen in der Hand
ergriffen werden , sollen von einer Militärkommission ,
die anderen ohne Geschworne von einem Spezialgerichts¬
hofe gerichtet werden , welcher aus dem Kriminalgerichts¬
hofe , den beiden ältesten Richtern des Distriktstribunals ,
und aus 3 Militärpersonen , welche wenigstens den Grad
eines Kapitäns haben , zusammengesezt scyn soll . Als
solche , die gegen Westphalen die Waffen g . tragen haben ,
sollen angesehen werden , alle diejenigen , welche in den
Armeen einer Macht, die mit Westphalen im Kriege wäre',
gedient daben ; diejenigen , welche an den Glanzen oder
in Feindes Land mit Abschieden von feindlichen Militär¬
kommandanten betroffen werden ; diejenigen , welche sich
im Militärdienste einer fremden Macht befinden, und den¬
selben bei dem Ausbruche der ersten Feindseligkeiten zwi¬
schen Westphalen und der Macht, welcher sie dienen, nicht

verlassen, um nach Westphalen zurükzukehren ; endlich die¬
jenigen , welche , nachdem sie im Auslande Militärdienste
genommen haben , nach Westphalen durch ein in der für
die Publikation der Gesetze vorgeschriebenen Form publi-
zirtes Dekret zurükberufen worden , nicht in Gemäßheit
des gedachten Dekretes zurükkehren werden , jedoch nur
in dem Falle , daß seit der Publikation der Krieg zwischen
den beiden Mächtenausgebrochen wäre. Alle Westphalen,
welche mit oder ohne Erlaubniß im Militärdienste einer
auswärtigen Macht stehen , sind , sobald die Feindselig¬
keiten zwischen dieser Macht und Westphalen anfangen,
verpflichtet, dieselben augenbliklich zu verlassen, nach West¬
phalen zurükzukehren , und sich nach ihrer Rükkehr binnen
einer dreimonathlichen Frist , vom Tage des Ausbruches
der ersten Feindseligkeiten an gerechnet , zu melden.
Wenn dieselben binnen der obengedachten Frist sich nicht
gestellt haben , so soll der königl. Prokurator darauf an¬

tragen , daß alle beweglichen und unbeweglichen Güter,
welche sie besitzen , wie auch diejenigen , welche ihnen in
der Folge zufallen könnten , mit Arrest belegt werden . DaS

hierüber abzugebende Erkenntniß soll ihnen gleichfalls
befehlen , binnen Monatsfrist vor dem Generalprokurator
des Spezialgerichtshofes zu erscheinen . Alle in ausländi¬
schen Militärdiensten befindlichen Westphalen sind ver¬

pflichtet , nach Westphalen zurükzukehren , wenn sie durch
ein in der für die Verkündigungder Gesetze vorgeschriebe¬
nen Form publizirtes Dekret zurükberufen werden . Die
Verfügungen dieses Dekretes sind auf diejenigen Westpha¬
len anwendbar , welche im Auslande diplomatiiche , admi¬

nistrative und richterliche Aemter bekleiden . Diese Verfü¬
gungen sollen auf die Westphalen , welche weder in aus¬
wärtigen Militärdiensten stehen , noch daselbst irgend ein
diplomatisches , administratives oder richterliches Amt be¬
kleiden , nur dann Anwendung finden , wenn sie durch
ein in der für die Verkündigung der Gesetze vorgeschüe--
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denen Form publizirtes Dekret namentlich zurükberufen i

worden -sind rc .
Bvn Seiten des grvßherzogl . hessischen Kriegskolle -

giums ist unterm 6 . dieses folgendes verordnet wor¬
den : „ Es ist Mr Anzeige gekommen , daß die Deserteurs
von dem kaiserl . französischen Observationskorps an der

Elbe , unter den Befehlen Sr . Erz . des Reichsmarschalls

Fürsten von Cckmühl , sich in die rheinbündische Staa¬

ten zu flüchten suchen . Ob nun gleich nach den hinläng -

lich bekannten und öfters eingcfcharften Verordnungen kei¬

nem französischen Deserteur oder Refraktär der Aufenthalt
im Großherzogthum gestattet , vielmehr genau auf solche

invigilirt , und jeder , der sich betreten läßt , sogleich ar -

retirt und eingeliefert werden solle , und ob man gleich

bisher auch die Erfahrung gemacht hat , daß die Beamten ,

Polizeibehörden , Landdragoner und Landschützen diesen

Befehlen nachzukommen sich bestrebt haben , so kann man

doch nicht unterlassen , sie und alle übrige betreffende

Stellen , namentlich auch die Ortsvorstände , nochmals ge¬

messenst hiermit aufzufordern , ihren Eifer auf diesen Ge¬

genstand zu verdoppeln , und allen möglichen Fleiß an¬

zuwenden , dergleichen sich etwa dennoch einschleichenden

Ausreißern sogleich auf die Spur zu kommen , ihrer hab¬

haft zu werden , und sie mit den vorschriftmäßigen Ber -

balprozessen versehen , an die nächste grvßherzogl . Garni¬

son gefänglich einzuliefern . Cs sind zu dem Ende ohn -

unterbrochene Patrouillen und Visitationen , insbesondere

in den Waldungen und einzeln liegenden Häusern , vorzu¬

nehmen , und übrigens genau diejenigen Personen anzu¬

zeigen , welche sich etwa vergessen könnten , einem fran¬

zösischen Deserteur oder Refraktär Aufenthalt zu geben ,

ihn zu verheimlichen , oder zur Flucht beförderlich zu seyn ,

damit sie zur gesezlichen Strafe können gezogen werden . "

Von Augsburg vernimmt man unterm 5 . d. : „ Das

Befinden Sr . kurfürstl . Durchlc von Trier ist noch bei¬

nahe das nämliche , obgleich in der verflossenen Nachtdie

Zufälle erträglicher waren , als in der vorlezten . Gestern

Abends sind Ihre königl . Hoheit die vcrwirtwete Frau

Herzogin von Zweibrücken aus München hier angekommen ,

und in der kurfürstl . Residenz abgestiegen . "

Frankreich .

Die Regierung hatte das ehemal . Kriegshotel in der

Straße Grange - Bateliere , unter dem Namen Hotel de

Moiseul bekannt , an sich gekauft . Man arbeitete bereits

an den unentbehrlichsten Ausbesserungen, ' um in dieses
Lokal die Wohnung und die Büreaux des Ministers der
Manufakturen und des Handels zu verlegen .

Am nächsten rZ . Febr . wird zu laVilette , vor der Pariser
Barriere Nr . 14 , der Verkauf von ungefähr 891,588 Ki¬
logrammen Kaffee angefangen und an den folgenden La¬

gen fortgesezt werden .
Der kaiserl . Prevotalgerichtshof zu Valenciennes hat ,

vermöge Urtheilsspruchs vom 11 . Iän . , die Konfiskation
des Schiffes , Jamaispenser , das dem Handelsmann Va¬
lensbergen zu Rotterdam gehörte , und die Konfiskation
von 20 Kisten mit Seife und einem Ballen Leder , die
man auf dem Schiffe in Beschlag nahm , ausgesprochen ;
er verurtheilte überdies den Eigenthümer Valensbergen zu
ümonatlichem Arrest in dem Korrektionshause , und zu einer
Geldbuße vom dreifachen Werthe der konfiszirten Gegen¬
stände , und sezte ihn auf 5 Jahre unter die Aufsicht der

hohen Polizei . — Derselbe Gerichtshof hat am 11 . Jan .
die Konfiskation von 1520 Kilogr . Kaffee ausgesprochen ,
welche man bei dem Handelsmann Hautermann zu Am¬

sterdam in Beschlag genommen , und diesen Handelsmann
zu einer dreifachen Geldbuße und fünftägiger Verhaftung
verurtheilt .

Durch eine Entscheidung des Ministers des Innern
vom 9 . Jan . 1809 war die Ausfuhr der Maronen und

Kastanien gestattet worden ; einer Benachrichtigug des

nämlichen Ministers an die Präfekten vom 14 . Iän . d. J .

zufolge , ist diese Ausfuhr , wegen des immer steigenden

Preises des Getreides , verboten worden .

Großbritannien .
Der Star vom 26 . Iän . sagt : „ Die erste Folge ei¬

nes Kriegs mit Amerika würde seyn , daß man die eng¬
lischen Flotten von den französischen Küsten wegzöge , um

sie an die Küsten von Amerika zu schicken. Diese Betre¬

tung ist in der That von der größten Wichtigkeit , und

sollte denjenigen auffallen , welche glauben , dir Ueberle -

genheit unserer Marine berechtige uns , einen Krieg mit

Amerika mit verächtlichen Augen anzusehen . Die Ent¬

stehung einer französischen Marine würde besonders wegen

der Talente Napoleons , und des Nachdruks , mit welchem

er , wie man weiß , die unermeßlichen Hilfsquellen be-

nuzt , die ihm der Sieg sichert , für uns gefährlich wer¬

den . Er ist über eine weit größere Küstenausdehnung

Meister , als Frankreich seit der Regierung Karls des
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Großen je besessen hat , und es kann nichts thörichter

seyn , als die Meinung derjenigen , welche dafürhalten ,

er habe wohl Küsten und Waldungen , es fehle ihm aber

an Matrosen und Schiffsbauleuten . Wie kann es dem , der

Meister von Holland ist , an Matrosen fehlen , und kann

nicht ein jeder Zimmermann ein Schrffsdaumann werden ?

Die erste Wirkung eines Kriegs mit Amerika -wäre also ,

Frankreich von allen Hindernissen zu befreien , die sich in

diesem Augenblicke der Wiederherstellung seiner Marine

entgegensetzen , indem wir genöthigt wären , einen großen

Lheil unserer Flotten in die amerikanischen Gewässer und

vor die amerikanischen Seehäfen zu schicken . Diese Meere

werden bald mit Kapern über sack seyn , welche , wenn sie

sich vereinigen , Landungen auf unfern westindischen In¬

seln bewerkstelligen können . Wird man sie nicht bewa¬

chen müssen ? . . . Wie werden wir zu gleicher Zeit Canada

und Portugal verteidigen können ? Die Einwohner von

Canada sind den Amerikanern geneigter als den Engländern .

England muß daher , um dieses Land zu vertheidigen , eine

Armee dahin schicken , welche derjenigen gewachsen ist,

die Amerika nach Canada schicken kann : c. Es ist nicht

angenehm , von unsrem Unvermögen , einen solchen Krieg
mit Vortheil zu führen , zu sprechen ; allein die Klugheit

gebietet , in dieser Hinsicht mehr auf unsere Vernunft ,
als aus unsren Stolz zu hören . "

In einem neuern Blatte des näml . Journals liest man :

„ Wir haben amerikanische Zeitungen bis zum Ende De¬

zembers erhalten . Wir sehen mit Verdruß , daß die Ge¬

sinnungen der Amerikaner entschieden feindselig sind .
Die Versammlung in Virginicn hat , unter andern hefti¬

gen Resolutionen , folgende gefaßt : „ „ Beschlossen , daß ,
so hoch auch der Werth ist , den wir auf die Vortheile
des Friedens setzen , und so sehr wir auch die Kricgsübcl
verabscheuen , im gegenwärtigen Augenblicke der Friede ,
so wie wir ihn jezr haben , demüthlgend , und der Krieg
ehrenvoll ist. " " Jedoch muß man bemerken , daß einige
Provmzen dem Kriege noch ganz entgegen sind , und

daß man im Vertrauen meldet , daß in der Union eine

Trennung Vorgehen werde . Mehrere amerikanische Jour¬
nale versichern das Publikum , daß , ob man gleich zum
Kriege auftufe , das Land am nörhigen Geld Mangel habe ,
um ihn zu führen . Zu gleicher Zeit erfahren wir mit Ver¬

gnügen , daß die englische Regierungsehr auf ihrer Hut
ist. Mar , hat in alle Hasen den Befehl geschikt,

schnell alle Kriegsschiffe , die noch dienen können , zu br -

wafnen , und sie segelfertig zu halten , und wir hoffen ,
daß die Schnelligkeit , mit welcher diese Befehle werden

vollzogen werden , den Amerikanern über ihr wahres In¬

teresse die Augen öfnen wird . Der Ausschuß der Repräsen¬
tantenkammer , an welchen man den Theil der Bothschasc
des Präsidenten geschikt hatte , der sich auf die Marine

bezieht , hat die vorgeschlagene Resolution angenommen ,
eine Bill einzubringen , um 6 Linienschiffe von 74 Ka¬

nonen und 20 Fregatten zu erbauen, . welche die gegen¬
wärtige amerik . Marine verstärken sollen rc.

O e st r e i ch.
Am 28 . Jän . ist zu Preßburg die 58 - , am 29 . die

59- und am Zo. die 60 . Landtagssitzung gehalten worden .
Preußen .

Nach einer neuen , den Berliner Buchhändlern mit -

getheilten Verordnung sollen alle vom Auslände einge¬
hende Schriften einer Censur unterworfen seyn .

R u ß l an d.
Se . Maj . der Kaiser hatten den Hofrath Dr . Langs¬

dorf ( Sohn des großherzogl . badischen Oberhofgerichls -

Vizckanzlers Langsdorf ) wegen dessen mit dem Kapitän
Krusenstern um die Welt gemachten Reise , und wegen
eines umständlichen Berichts über die physische Beschaf¬
fenheit des Landes Kamtschatka , welcher von einer beson¬
ders niedcrgesezten Kommission geprüft , und mit einem

günstigen Uriheil dem Kaiser vorgclegt worden , zu Bc -

zeigung Ihres allerhöchsten Beifalls , zum Ritter des St .
Annen - Ordens 2tcr Klaffe ernannt .

Schwei z.
Der königl . würtembergische Gesandte in der Schweiz ,

Hr . Kommandeur von ' Arandt , hatte sich von Schaf -

hausen nach Basel verfügt , um dem Landammann der

Schweiz sein Rekreditiv zu überreichen ; er wird unver¬

züglich seine Rükresse nach Stuttgardt antreten ; über die

Wiederbesetzung seines Gesandtschaftsxostens war noch
nichts bekannt .

Tübingen . sEdiktal - Ladung . j In der vor¬
mals Reichshofräthlichen , nun an das Königl , Würlemlergi -
sche Oberappellaktenörrtdunal delegirten Rechtssache

'
zwischen

dem Juden Marcus , vorhin Maier Re in ach zu
Mainz , Imploranten , gegen die Kuratel der Erbmasse des
Freiherrn v . Gemmingen zu Widdern und May¬
en fe I s , Jmploral .n , eine Kapualforderung von 10,000 fl.
nebst rükstandigm Zinsen , und die Erfüllung eines hk ' -

0
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über im Jahr 1304 abgeschlossenen Vergleiche - betreffend ,
wa tet in Betreff der Legitimation zur Sache der Anstand
ob , daß , weil die v . Heb der s dörfisch en Theilungs -
Aktcn in dem Ritterschaftlichen Archive des ehemaligen Kan -
tons Odenwald nicht aufgefunden werden können , Mar¬
cus Rein ach genügltch nicht beweisen kann ,

, , daß seine Cedenten , die Fce -Herrn Franz und Ein «

„ merich von Heddersdorf , die einzigen Erben des
„ Anleihers Freiherrns Ernst Philipp Franz v . H e d -
„ d er s dorf , ehemaligen Kurmapnzischen geheim §
„ Raths und Oberamtmanns zu Krauiheim , oderdoä )
„ die einzigen Erben des von diesem dem Freiherr »

„ Reinhard Dietrich von G e m m i n g e n - M a y e n -

„ fels und dessen Gemahlin im Jahr 1772 angelie -

„ honen Kap .tals von 10,000 fl . gewesen s . yen .
Au Hebung dieses Anstandes werden daher alle oiejemgen ,
welche an dl . ses Kapital aus dem Grund eines Famili n -
Fiderkommisses oder aus irgend einem andern Rechcstirel
Ansprüche machen zu können glauben , anmit ediktaiiter
vorgeladen , innerhalb dreier Monate , je einen Monat für
den ersten , zweiten und dritten Termin gerechnet , um so
gewisser vor dem Unterzeichneten König !. Würtembergsschen
Obe : rribunal durch einen deshalb zu bevollmächtigenden
Oberrribunals - Prokuraror zu erscheinen , und ihre An¬
sprüche geltendzu machen , als widrig . nfalls nach Ablauf die¬

ses Termins Marcus Reinach für den einzigen und
rechtmäßigen Eigenthümer des in Frage stehenden Kapitals
wird erkannt werden . Tüoingen , den 27 . Jan . 1812 .

König ! . Würlembergisches Oberappellations > Tribunal .
Freiburg , f P fa n d b ü ch e r . ] Man findet für

nöthig , die Pfandbücher der Ortschaften Lehen und Be¬
tzenhausen in diesseitigem Amtsbezirk zu erneuern . Alle
diejenigen , welche ein Pfandrecht anjprechen , das nach den
Vorschriften des Landrechts der Eintragung in das Pfand¬
buch bedarf , dasselbe sey ein gesezliches , ein richterliches
oder bedungenes , werden demnach aufgefordert , dasselbe am
27 . Febr . d . I . in Betzenhausen , und am darauf folgen¬
den Tag zu Lehen um so gewisser in das Pfandbuch e,n -
» cagen zu lassen , und zu diesem Ende entweder in Person
bei der an besagten Tägen sich e nsinden werdenden Thei -
lungskemmission zu erscheinen , oder eine legale Abschrift
chrer Versicherungsurkunden dahier einzusenden , als hie-
mit die Ortsgerichte der gesezlichen Gewährung für alle bei
dieser Erneuerung nicht angemeldeten Pfandrechte für ent¬
bunden erklärt werden , und die Psandgläubiger den hre-
durch ihnen allenfalls zugehenden Rechtsnachtheil sich selbst
beizumessen haben . Freiburg , den 16 . Jän . 1812 .

Großherzoglich 2 . Landamt .
M 0 l i t 0 r.

Rastadt . sUnterpfandsbücher . j Man findet
für nöthig , die Unterpfanosbücher der Gemeinden Oettig -
hrim und Elchesheim zu erneuern , und hat zur Liquida¬
tion aller derjenigen Geldanlehen und sonstigen Forderun¬
gen , wofür Güter in Oettigheimer und Elchesheimcc Bän -
tien gerichtlich verpfändet sind , folgende Tage festgeftzt ,
nämlich für Oettigheim den 24 . , 25 . und 26 . Hornung
und für Elchesheim den 27, , 2g . und 29 . Hornung beide

auf dem Rathhaus daselbst . ES werben daher aste dieje¬
nigen , welche gerichtlich , gewährte Umerpfandsverschreibun -
gen besitzen , in denen Güter der obbenannten Bänne « er-
sezt sind , auftefordert , solche umer Mitbringung der Ur¬
schriften oder glaubwürdiger Abschriften davon , dem an
obbenannten Täv,en in Oettigheim und E . cheoynm befind¬
lichen Liquidationskemm .ssarius vorzuiegen und zu Uquidi-
ren , widrigenfalls diesiibe den aus der unter affinen Er¬
scheinung für sie entspringenden Schaden sich selbst beizu-
mess. n haben , indem die Ottsvorgesezten und das Ortsge -
richt ieaanmer Om der Wirkung ihrer dafür ^ leisteten
Gewährschaft enthoben und aller V . raniwolklichkell deowe-

'

gen entbunden werden . Rastabt , den 25 . Jänner 181a .
Großherzoqliches 2tes Landamt . .

S ch a f h e i r l i n.
Zwingenberg . fVorladung . j Nachbenannte

abwesende Älizpflicht 'ge Christoph Dämel Wedrich von
hier, und Michel Sch reib eis von Robern , welche bei
der am 21 . D . z . v . I . statt gehabten Rekrutenziehung für
dieses Jahres durch das Loos zum Kriegst » enste bestimmt
wurden , werden hiermit aufgeftrderl , binnen 6 Wochen
sich vor Unterzeichnetem Amte um so gewisser zu stellen , als
sonsten der Verlust des Ortsbürgerrechtes und des Vermö¬
gens gegen sie eintreten wird . Zwmgenberg , den 24 . Jän¬
ner , 8l2 .
Großherzogl . Bad . Gräflich von Hochbergisches Justizamt .

Beeck .
Vdt . Barack .

Zwingenberg . ^ Schulden - Liquidation . ]
Gegen den Schuzbürger und Handelsmann Abraham See -
liamann dahier ist der Konkurs erkannt . Alle Gläubi¬
ger desselben werden aufgefordert , Montag , den 24 . März
d. I . , Morgens n Uhr , zur Richtigstellung ihrer Forde¬
rungen und zur Verhandlung über oen Vorzug bei hicsi--
gem Amte um so gewisser zu erscheinen, als sie im Entste¬
hungsfalle von der vorhandenen Masse werden ausgeschlos¬
sen werden . Zwingenberg , den 24 . Jän . 1812 .
Großherzogl . Bad . Gräflich von Hochbergisches Justizamt .

Beeck .
Veit. Barack .

Strasburg . fGlöklein zu verkaufen . ]
Neue und alte Glöklein , die noch guten Ton haben , von
i bis über 2 Centner schwer , sind zu verkaufen ; die Lieb¬
haber können solche zu Kehl im Rehefuß besehen , und bei
Hrn Reiner , Metallhändler in Strasburg , . die Preise
und Bedingnisse erfragen .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , den 6 . Febr . 1812 .

Obligationen ä 4 °f0 . . .
Aniort . Obligationen ü 4 * %

Reinhardtische Obligat , ä 5 °l,

ausgeboten
für

kL .

74

gesucht
zu

kL .
68.

86.
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Hauptresultate

au S

hen zu Karlsruhe Angestellten Witterungsbeobachtungen .'

| apr Dieses Jahr war wegen seiner Witterung so besonders ausgezeichnet , daß ein Rückblick auf die einzelnen Monat «,

und de Vergleichung mit andern Jahren , für die Gegenwart und Zukunft von Interesse seyn dürfte .

Die Beobachtungen wurden auf dieselbe Art wie seit vielen Jahren anzestellt . . Nämlich im Winter , MvrgenS

zwischcn 7 und 8 , im Sommer zwischen halb 6 und halb 7 ; Mittags zwischen 2 und 3 ; Nachts zwischen halb 10 u .

bald il Uhr . Die meteorologischen Instrumente sind von vorzüglichster Güte . Das Barometer ist mneinem No¬

nius versehen, der Zehntheile emer Linie angiebk ; an demselben Bret befindet sich auch ein Thermometer , dessen Stand

zugleich beobachtet wird , um daraus die wahre Barometechöhe durch Rechnung zu finden . Bei den wöchentlich er¬

scheinenden Tabellen wird auf diese Korrekten keine Rüchsicht genommen , wohl aber bei den monathlichen und jährli¬

chen Ueberstchten. Da sich das Barometer in einem Zimmer befindet , welches beständig bewohnt wird , so kann man

die Temperatur des Quecksilbers beiläufig zu 14 —»18 Grad annehmen . Die Erhöhung des Barometers über die Fläche

des Marktplatzes betrüge 19 Fuß .
Das Reaumursche Quecksilberrhe rmometer hängt ganz frei gegen Norden , im Schatten . Es könnten auch

die Temperaturen der Sonnenwärme angegeben werden , allein die Lokalitäten veranlassen so vicle Modifikationen , daß

es sehr schwer ist reine , vergleichbare Resultate zu erhalten .
Das de Lucsche F .schbem Hygrometer , welches von Zeit zu Zeit mit zwei ähnlichen verglichen wird , be¬

findet sich zunächst dem Thermometer .
Die Richtung des Windes wird nach den Fahnen des Großherzoglichen Schlosses , so wie nach dem Zug der

Wolken , des Rauches u . s. w . beobachtet , bei Windstillen treten zuweilen unvermeidliche Ungewißheiten eia .

Das Regen - Maaß hat ein . « Quadratsuß Oberfläche , und befindet sich ganz im Freien . Die Beobachtungen

mit andern phystcalischen Instrumenten anzuführen , würde für dieses Blatt zu weit führen .

Januar . Höchster Barometerstand am 20 . Morgens 23 Zoll 4 TW Linien ; tiefster am 18 . Abends 27 Zoll

5 ttsv Linien ; Veränderung n T ii Linien ; Mittel 27 Zoll 11 Ty 7 Linien . Höchste Temperatur am 15 . Mittags
6 r\ Gr . über Null ; tiefste am z. Morgens n Gr . unter Null ; Veränderung 17Grad ; mittlere Temperatur

s T% Grad unter Null . Dieser Monat war also um 3 Ty Grade im Mittel kälter als gewöhnlich ; wärmer als in

den Jahren 1802 u . 10 ; kälter als 1803 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 u . 9 . Die gröste Feuchtigkeit am 14 Morgens 97 ; die

geringste am 27 Mittags 53 ; Veränderung 44 , Mittel 72 . Herrschende Winde Nordost . Völlig heitere Tage 5 ,

trübe 6 , vermisste 20 , An 3 Tagen Regen , an 9 Schnee , an 1 Graupeln , 27 EiStage . Regen und Schneewasser

auf 1 Quadratfuß 177 Kubikzoll .
Februar . Höchster Barvmerstand am 18 Morgens 28 Zoll a Ty T Linien ; tiefster 27 Zoll o Ty T Linien am 16

Morgens ; Veränderung 14- rvvi Mittel 27 . 8 TW Höchste Temperatur am 27 . Mittags 9 ^ Gr . ; tiefste am 19 .

Morgens 5 Gr . Veränderung 14Gr . ; Mittel 3/ * Gr . über Null . Daher um x Gr . wärmer als gewöhnlich ; käl¬

ter als m den Jahren 1806 u . 9 ; wärmer als 1802 , 3 , 4 , 5 , 8 u . 10 . Größte Feuchtigkeit am 7. Nachts 94 ;

geringste am 24 . Mittags 55 ; Veränderung 39 ; Mittel 76 . Herrschende Winde SW . Völlig heitere Tage 2 , trü¬

be 6 , vermischte 20 . An n Tagen Regen , an 4 Schnee , z mal Graupeln , an 8 Eis . Auf 1 Quadratfuß fie¬

len 316 Kubikzoll Regen und Schneewasser .
März . Höchster Barometerstand am 10 . Morgens 28 Zoll 4 ttt Linien ; tiefster , am 1 . Morgens 27 Zoll

7 4/100 , Veräiwerung 9 29/100 , mittlere Höhe 28 Zoll i 1/100 Linie , daher ganz ungewöhnlich hoch . Höchste

Temperatur , am 8 . Mittags 13 2/10 Grad , tiefste am 15. ganz früh x j/io Grad unter dem Eispunkt ; Veränder¬

ung 14 3/0 Grad ; mittlere Temperatur 7 2/10 Grad Dieser Monat war also um z 9/1 .0 Grade wärmer als ge¬

wöhnlich , und beträchtlich wärmer als in den letzten 10 Jahren . Die größte Feuchtigkeit am 3 . Nachts 80 Grade ,

die gcur .gste am 27 . Mittags 37 , Veränderung 43 , m itiere 59 . Die herrschenden Winde von Nordost . Völl g hei¬

tere Tage 8 , trübe 3 ; vermischte * o . An 8 Tagen Regen , an 2 Eis . Es sielen auf 1 Quadratfuß nur 35 Kubik¬

zoll Wasser . D,e Begetacion war ohngeachtet der rauhen Nocdostwinde sehr vorgerückt .

Aplil . Höchster Barometerstand am 12 . Nachts 28 Zoll 2 73/100 Linien , tiefster am 9 . Miitags 27 Zoll

2 49/ 00 Linien , Veränderung 12 24/100 Limen , Mittel 27 Zoll 8 58/00 Linien . Höchste Tewperalur am 25 .

Nachm ttags 4 Uhr 21 5/10 Grad , tiefste am 13 . ganz früh 5/10 unter Null , Veränderung 22 Grade ; mittlere

Wärme , 0 1/0 Grade . Daher um 2 i>/io Er . wärmer als gewöhnlich , und wärmer als in den letzten io Jahren »

Größt - Feuchtigkeit am > 5 . Nachts 94 Grade ; geringste am 3 . Mittags 41 , Veränderung 53 , Mittlere üi 5/10 Gr »

Henschende Winde die von Nord « 11: Nordost , zunächst die von West und Südwest . Hettere Tage 2 , trübe 4 , ver¬

wischte 24 . An 13 Tagen Regen , .1 mal Schloßen , 2 Gewitter , auch einigemal Wetterleuchten . Quantität des Re¬

gens 170 Kubikzoll»
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Wlau Höchster Barometerstand am 3 . Morgens 28 Zoll 0 63/100 Linien , tiefster m 14 . Morgens 27 AoAS g/io Linien , Veränderung 6 73/ico Linien , Mittel 27 Zoll 9 54/100 Linien. Höchste Temperatur am 31 . Mit¬tags 24 Grad , tiefste am 7 . und 8 . , Nachts und Morgens 7 9/10 Grad , Veränderung 16 t/io , mittlere Tempera¬tur 14 7/10 Grad . Also um 2 5/0 Gr . wärmer als gewöhnlich , n . warmer als in den letzten 10 Jahren , mit Aus¬nahme von 1808 . wo die mittlere Temperatur >48/0 betrug. Größte Feuchtigkeit am 2 . Morgens 8v Grad , gering¬ste am iy . Mittags 4z Grad , Veränderung 37 , Mittel 60 Grad . Herrschende Winde von Südwest . Kein ganzheiterer Tag , 3 völlig trübe , und 28 vermischte . An 14 Tagen Regen , 6 Gewitter , worunter 2 ganz nahe. Quan¬tität des Regenwassers 191 KubUzoll .
Sunt . Höchster Barcmeterstand am r8 - Morgens 28 Zoll 2 47/100 Linien , tiefster am 21 . Morgens 27 Zoll5 31/100 Linien , Veränderung 9 *6/100 Linien , Mittel 27 Zoll 10 15/100 Linien. Höchste Temperatur am 8.Mittags 24 6/10 Grad , tiefste am 24 Morgens 10 1/10 Grad , Veränderung , 4 5/10 , Mittel 16 . 0 Grad . Da¬her 2 Grade wairuer als gewöhnlich, und wärmer als in den letzten 9 Jahren . Größte Feuchtigkeit am 30 Nachts85 Grade , geringste am 11 . Mittags 42 , Veränderung 43 , Mittel 57 5/10 . Herrschende Winde von Südwest . Hei¬tere Tage 4 , trübe 2 , vermischte 24. An 12 Tagen Regen , 9 Gewitter , worunter 4 nahe . Aus 1 Quadratsuß sie¬len 701 Kubikzoll Regenwasser.
Ju lv . Höchster ^Barometerstand am 25 Morgens 28 Zoll 1 2/10 Linien , tiefster , am 8 . Morgens 27 Zoll8 19/100 Linien , Veränderung 5 1/00 Linien , Mittel 27 Zoll ro 63/100 Lmien. Höchste Temperatur 26 8/10Grad , am 2o .

^ Mittags , tiefste ro Gr . am 10. Morgens , Veränderung 16 8/10 ; Mittel , 6 4/10 Gr . Daher um5/10 Grade warmer ms gewöhnlich , und wärmer als in den Jahren 1302 , 3 , 4 , 5 , 6 , 9 , 10 , kühler als in denJahren 1807 und 8> Größte Feuchtigkeit am 12 . Morgens 76 Gr . , geringste am 20 . 29 . und 30. Mittags 41 , Ver¬änderung 35 , Mittel 57 8/io . Herrschende Winde von Südwest . 1 ganz heitrer , 3 ganz trübe und 27 vermischteTage . An 9 Tagen Regen . 3 Gewitter , ausserdem öfters gewitterhast und Wetterleuchten. Quantität des Regen¬wassers roz Kubikzoll .
A u 8 v st. Höchster Barometerstand am 13 Morgens 28 Zoll 2 &i/too Linien , tiefster am 10 Morgens 27 Zoll6 29/100 Linien , Veränderung 8 52/00 Linien, Mittel 27 Zoll 9 39/00 Linien. Höchste Temperatur am 1 . Mit¬

tags 24 5/10 Gr . , tiefste am 15 . Nachts 9 6/0 Gr . , Veränderung 14 9/0 Grad , Mittel 15 4/10 Gr . , daher trat
4/10 Grad kühler als gewöhnlich , kühler als 1802 , 3 , 711 . 8 , wärmer als 1804 , 5, 9 und 10 ; eben so warm als
1806 . Größte Feuchtigkeit am 14 . Nachts 92 , geringste « m 25» Mittags 47 , Veränderung 45 , Mittel 61 8/10 .
Herrschende Winde von Südwcst . Ganz heitere Tage 7 , rrübe 0 , vermischte 24 . An 12 Tagen Regen , einmal
Schloßen , 2 Gewitter , worunter 1 unbedeutend und fern , einmal auf kurze Zeit stürmisch » Quantität des Regen¬
wassers 419 Kubikzoll .

September . Höchster Barometerstand am ro . Morgens 28 Zoll 1 93/100 Linien , tiefster am 27. Morgen «
27 Zoll i5 2/100 Linien ; Veränderung 8 91/100 Linien ; Mittel 27 Zoll io 55/100 Limen. Höchster Ther -
momekcrftand am 10 Mittags 21 9/10 Gr . , tiefster am 19 . Morgens 7 9/10 Gr . , Veränderung 14 Grad ; Mittel
13 2/10 . Daher um i - 5/10 Gr . wärmer als gewöhnlich , und warmer als in den letzten 9 Jahren mit Ausnahme
von 1810. Größte Feuchtigkeit am 21 . Morgens 87 Gr . ', geringste am 20 . Mittags 41 Gr . ; Veränderung 46 Gr . ,Mittel 59 4/10 Gr . Herrschende Winde Nordest uns Nord , abwechselnd mit Südweft . Ganz he .tere Tage 15 ,kein trüber , 15 verwischte . An 7 Tagen Regen , dessen Quantität betrug 197 Kub kzoll.Oktober . Höchster Barometerstand am 20 . Morgens 28 Zoll 2 16/100 Linien , tiefster am 27 . Miltags 27
Zoll 84/100 Linien , Veränderung iZ 32/100 L. , Mittel 27 Zoll 8 76/100 Linien. Höchste Temperatur am 17. Mit¬
tags 13 3/10 Gr . , tiefste am 23 . Morgens 5 8/0 . Veränderung 12 5/0 Grad , Mittel n 1/0 Grad , daher um
I 2/0 Grade wärmer als gewöhnlich , und beträchtlich warmer als in den letzten 9 Jahren . Größte Feuchtigkeit am
30 . Nachts 93 , geringste am 14. Mittags 50 , Veränderung 43 , Mittlere 72 2/0 Grade . Herrschende Winde von
Sübwest . Hettere Tage 4 , trübe 5 , vermischte 22. An / Tagen Regen. 2 mal Morgens Nebel . Quannnkr des
Regenwassers 289 Kubikzoll . ^November . Höchster Barometerstand am 27 . Nachts 28 Zoll 3 81/100 Linien , tiefster 27 Zoll 4 9 (/ IO° " '
Veränderung 10 8 .6/00 Linien , mittlere Höhe 27 Zoll 11 4/0 Linien. Höchste Temperatur am 3. Mittags 15 7j l ° r
tiefste am 19. Morgens 2 3/10 unter Null , Veränderung iS Grade , Mittel5 7/0 Gr . , daher um 1 0/0 wärmer als
gewöhnlich , und wärmer als in den letzten 9 Jahren , mit Ausnahme von 1806 , wo die mittlere Temperatur eben so
hoch war . Höchsts Zeucht gkeit am 25 . Mittags 87 , geringste am 3. Mittags 59 , Veränderung 28 , Mittlere 75 5/10
Grad . Herrschende Winde von Südwest . Heitere Tage 2 , trübe 7, vermischte 21 . An 14 Tagen Regen , an 2 Schnee,
1 mal stürmisch , mehrecemal Ncbelgcwölk und dünstig , an 5 Tagen Eis . Quantität des Regen - und SchneewasserS
202 Kubikzoll .

December . Höchster Bacemeterstand am 1 . Morgens , 28 Zoll 3 16/100 Linien, tiefster am 28. Morgens 27
Zoll 4/rco Linien , Veränderung 15 17/00 Linien , mittlere Höhe 27 Zoll 8 41/100 Linien . Höchste Temperatur am
ü. Nachts und 21 . Mittags 7 4/0 , tiefste am 31 . Nachts 6 Grade unter Null , Veränderung 13 if 10 ® r* >
l 8/to Gr , über Null ; daher um 1/0 Grad kühler als gewöhnlich , kühler als in den Jahren 1302 , 3 , 6 , y u . tt »
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wärmer als 1804 , 5 , 7 und 8. Größte Feuchtigkeit am 24 . Morgens 100 , geringste am 4. Mittags 61 , Verände¬

rung 39 , mittlere 78 i/ro Grad . Herrschende Winde von Südwest . Heitere Tage 1 , trübe 12 , vernaschte 13 . An

9 Tagen Regen , an y Schnee , 1 mal Gciupeln , r b >s 2 mal stürmisch , mehrmals dunstig, an 14 Tagen Eis» Quan¬

tität des Regen - und Schneewassers 296 Kubikzcll.

Allgemeine Resultate vom Jahr 1 8 i r.

Höchster Barometerstand am 20 . Jänner Morgens 28 Zoll 4 8/0 Linien, bei einer Temperatur von

I 3/10 Gr . unter Null , 74 Gr . Feuchtigkeit , Nordostwind und heitere Witterung . Tiefster am 28 . December Mor¬

gens 27 Zoll 4/wo &meu , bei 1 Grad über Null , 87 Gr . Feuchtigkeit , Südwestwind , und trübem Himmel mit et¬

was Schnee . Veränderung 16 76/1x0 Linien. Mittlere Höhe aus 1095 Beobachtungen 27 Aoll 10 3/ioo Linien 4

daher um 33/100 Linien höher als gewöhnlich .
Hö chste Temperat u r am 20 . July Mittags 26 8/0 Gr . , der einer Barometerhöhe von 27 Zoll ro 6/10

Linien ; Hvgrometer 41 Gr . , Südwestwind , beinahe ganz heiterer Himmel , mit Spuren von Gewitterwolken . Tief¬
ste Temperatur am z . Januar Morgens 11 . Grad unter Null , bei einer Barometerhöhe von 27 Zoll 8 4/10 Linien ,
Hygrometer 65 Grad , Nordostwind und ziemlich heiterem Himmel ; Veränderung 37 8/10 Grade ; mittlere Temperatur
ans 1095 Beobachtungen 9 34/100 Grad ; diese war in den ir letzten Jahren

1800
r 801
1802
1803
1804
1805
1806
1807
1808
1809
1810

— 8 2/0 Grad .
— 9- 3/io —
= 8.3/10 —
— 7 . 5/io —
— 8 - 0 —
= 7-3/10 -
— y . ' /ro —
— 8 -5/ro —
— 7*4/io —
— 8 - o . —
—

'
.7 S/w —

Die mittleren Temperaturen der einzelnen Monate waren folgendst

> Jan .
1802 — 3 . 0 .
i8oz >— 1 .5/10 .
a804 > -h 4 .3/10 .
1803, — - 1 ,(J \ o .
l8o6 | 4 3 .9/10 ,
1807 !— 0 . 1/10 .
I8c8
1809
1810
18 r 1

i 1 .2/10 .
t 1 .4/10 ,

— 5 - o .
— 2 .8/10 .

Mittel a .b .—0 .4/joo ]
letzten yJal/en .

Febr . Merz . April. May . Juny . July . Aug. Sept . Okt. Nov .
2 .4/10 . 5 .2/10 . 9 . 1/10 . 11,4/10 . 15.2/10 , 14 .6/10 . 17.2/10 . 12 .4/0 . 9 5/ro ; 3 .7/o . j
0 .9/10 . 3. 0. 9 .4/10 . 9 -^/ ' 0. 13.6/10 . 16.3/10 , 16 . 0 . 9 2/10 . 72/0 . 4 .5/0 .
o . zfio . 3 . 0 . 7 .8/10 , > 3 . 0. 13 . 8/10 . 15. 0 . 14. 1/10 . 12 .6/10 . 9 . 1/0 . 4 . 0.
1 .3/10 . 3 .4/10 . 7 . 3/ io . 10 .7/10 . 13 .7/10 . 14 .5/10 . 14 .1/10 . 12 .6/10 . 6 . 1/0 . 1 .2/0 ,
3 '8/ l ° . 4 .8/10 . 6* 0 . 13 .9/lo . 14 .2/10 . 15 .7/10 . 15 .4/10 . 11 .9/10 . 7 .7/0 . 57/0 .
3 . 1/10 . 1 . 6/10 . 6 .q/,o . l3 .5/io . 14 . 0. 18 . 0 . 18 . 5/10 . 10 .8/10 , 9 .6/10 , 5 .2/0 ,
0,7/10 . 0 .8/10 . 6. 5/10 . 14 .8/10 . 14 . 0. 17 .6/10 . 16 .2/10 . 12 O» 7. 0 . 4. 0.
4 . 0 . 4 .0/0 . 5 .2/10 , 12 .8/10 . 13 .9/10 . 15 . 1/10 . 15 . 1/10 . 11 . 1/10 . 6 .0f \ 0 . 2 .2/10 .

—0 .9/10 . 5.0/10 . 8 . 1/tO. >n .8/io . , 13 .8/10 . 15 .2/10 . 14 .9/10 . I4 . /1O . 8 .2/10 . 5 . 0 .
3 . 1/10. !7 .2f 0 . 10. 1/10 . 14 .7/t 0.ix 6 . 0. 16,4/10 . 15 .4/10 . 13 . 2/10 . II . l/lO . 57/0 .

i .7/i 0. ! 3 >6/io .1 7 . 4/io . 12 .4/10 .I14. 0. !15 .8/10 . 157/0 - H .9/10 . 7 .9/10 . d
■

%
1.
77

Dec .
I -y/lO .
3 . 3/lo .
1 .2/10 .
0 .9/10 .
6 . 1/lo .
0 .9/1 o.

— 2. 1/10 .
3 -3/IO .
3 - / o»
1 .8/ro .
1 .9/10 .

Aus den ob gen i , Jahren ergiebt sich für Karlsruhe eine mittlere Temperatur von 8 >/o Grad
^ demnach war das

Jahr i8n . um i 24̂/100 Grad wärmer als gewöhnlich . Es war wärmer a,s jedes der letzten 11 -̂ chre , ihm zunächst
kommen die Jahre 1801 , und 6 . Mehr als gewöhnlich kühl waren die Monate Januar , August und Deccmber ; alle
übrige zum Theil beträchtlich warmer . „ „

Größte Feuchtigkeit am 24 . Deccmber Morgens 100 Gr . bei 28 Aoll 2/10 Lmien. Barometerhöhe , 4 Grad
über Null , Wrffw -nd> trübeg H mme! und Staubregen ; geringste am 27. M . r; Mittags 37 Gr . , bei 28 A ll 3 3/10
Lin .en , 98/0 Gr . , No . oostwin ' und heiie em Himmel . Veränderung 63 , Mittel 65 9/o ^ Grad . ^Der Wind kam nach 1095 Beobach uugen r romal von Norden (am meisten in April , ^ any und Veptembe^ ; am
wenigsten rm Mai und Dreemoer) ; szzmal von N . rdost ( am meisten im Januar , Mao und Septem er , am wenig¬
sten mi Dcember und I ly ) ; 7 »mal v . n Osten , ( rin meisten im Januar und F bruar . niemals rm August , Sr .-tem-
ber , O . ttber und November) ; smal von Südost (im Mai ) ; 41 mal von Süden ( am meiste ^

' m Januar , Februar ,
D toder u :d November , am wen '

qst .n ,m Merz , Juny , July und September ) ; zrimal/en südwest (am meisten im
Dec. mbx , Ott der , N vember, Aucust undJuny , am wei.igsten m Januar u»o April) ; rn - mr * vo . West (am m .' i-
st . n im April , am wen gflen jm N . v . ncher » -d Oktober) ; iZma ! von N ?W . ^am meiste ;,/m April und J -. w , nur
1 kis / m .,1 im Merz , August und Decemb . r.) Die herrschenden Winde kamen also von südw ist. Die su .nm » der

sämmi ichen von Südw °st , West und Nordw st beträgt 6z8 ', d -e von st.>'e» .-n lstordost Ost ' '. .lr 41a , so . da ;
also vresma» d .e en .an . er gesetzte Haupt -Luft .,ür,e nicht .* , -' u ' ■■ vl .ch , d : »lausig zie -.ch warm .
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An Rücksicht der Witerung überhaupt hatten wir in den Jahren

*8oi
1802
1803
1804
1805
1806
1807
1808
180g
1810
1811

Mittel a. d. leztenioJ

g . heit . T . ganztr . T . Berm .Lage Regen - Tage Schnee Tage Schlossen§3 72 I 235 143 24 6
Y0 68 207 105 23 6
5« 7i 236 101 21 660 272 147 27 6
46
33

64 235 127 29 790 242 162 17 342 87 236 101 41 236 8? 241 125 32 527 66 272 129 26 429 72 264 136 14 55i 5 i 263 124 24 746 75 244 128 25 5

Ge witter ' Stürme
21
16
20
18
* 4
21
20
19
13
22
18

13
10
15

8
11
25
13
17
II
14

2
14

Nebel
7
s
6

10
4

15
6
7
2
6
o .
7

Die mei -, - . , _ . . - u , »»»» ** *<* */ vvmv i*» u *sten ganz trübe waren im December , bis wenigsten im Merz , ^Rarj , Juny , July , gar keine im August . Dis mei¬sten vermischte im May , July , April , Juny und August . Die meisten Regentage im May und November , diewenigsten im Januar , September und Merz . Die meisten Schneetage im Januar und December , ausserdem nur imFebruar und November . Die meisten Gewitter im Juny , die ersten im April , die letzten im August . Es schloßt« amhäufigsten im Februar , ausserdem im Januar , April , August und December . Wir hatten an 56 Tagen Eis , am häu¬figsten im Januar .
Die gesammte Quantität des auf i Quadratfuß gefallenen Regen - und Schneewassers betrug 3096 Kubikzoll , oderwäre davon nichts verdünstet , und nichts in die Erde gedrungen , so würde es eine Höhe von 21 Zoll 6 Linien erreichthaben . In den vorangegangenen Jahren betrug die Höhe des gefallenen Regen und Schneewassers

1801 33 Zoll 8 Lin.
1802 24 — 0
1803 28 — 0
1804 30 1 —4
1805 — 28 7 —«
1806 — 26. 6 _
1807 — 26 0
1809 25 —. 5 —
I810 — 26 0
Mittel =r 27 — 4 - -

3 ° n M AtÄr Z ffÄ
'
Ä m 'am -

sie» iu voller Blüthe , und am 21 . waren alle aanr arün
' Bäume blühten ; am 8. April standen die mei -

kamen zwischen dem 27 . May u 4 cvun »
öm ^ igten sich die Samen an den Reben , und

Juny und 10. July statt findet.
^
Manche Trauben balten

^
am

m gewöhnlichenJahren erst zwischen dem 24.

Augusts . In der Mitte des Monats Juli , aal, £ 6‘ 7* un9 ^ on blc ® coge wie sonst im Anfang deS

können , welches jedoch lehr zweckmäßig bi/rum ^ ^ rauben , am l { September hatte man bereits herbsten

3 bis 4 Wochen früher als ^ öbnlick 0
Septembers verschoben wurde. So wie be , den Reben alles um

trockne und ungewöhnliche Warme
audf> alle andere Früchte verhältnismäßig früher. Die

uj sSäää d« - » m m -m 6ti
9
,«u ,

lien , und der Oktober nock wnnftniiA , r . . .
e Herbsiwillerung war etwa wie die vom mittleren Jta -

zum zweitenmal reife Erdbeeren u
^

s
^

w
1

unh
^

tv (
f% J lct) b,e ® lSttet einzelner Bäume , man fand im Freien

g°gen
°

die Mit« de? N °vemb « s ward man genölhigt^ inzufê
blühten in diesem Jahr zum zweitenmal. Erst

unruhig .
^

Ut? ? >Eunqeu? hnlich ? Wilterun? t>,
statt , und der Kesuv und Aetna zeigten sich

Nisse benutzt haben ? Allein wenn man h « * 9 iuese ^ t̂ahrs einigermaßen zu erklären , würden vielleicht Viele diese Ereig-

in den beiden Kometen zu suchen^ eyn » Es? Mancke»? "
?

^ " ^ache wissen will , so möchte solche vielleicht eher

dürften ; wie aecina sind aber imo- rs
Manchen bekannt, was Astronomen und Physiker dagegen erwiedern

in Rechnung zu nehmen r Auck
von diesen Körpern ? Vermögen wr ihren Einfluß zu schätzen , oder gar

Zeit ein kedeu/ender Komet indes Sommers von 1807 . war ungewöhnlich warm , während zu gleicher

denen bedeutende Kvmete erschienen nm
* Un ° Erdbewohnern sichtbar war ; wenn man die früher» Jahre iw

fstmmtergeschehen w d sfi ? ? ' Witterung die dabei herrschte genau vergleichen könnte , und d .es in der Folge

abd -t» ma-! ,-» 3 »,in « Gch ,
' iB“ bm Scm' ,tl1 mi ' 2 « ---ss, b,„ -ch„ » , j -i-ch °i>», «uf t»<

Böckmann , Hos . ath und Professor der Naturlehre .
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